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Index

41/02 Staatsbürgerschaft, Pass- und Melderecht, Fremdenrecht, Asylrecht
Norm

BVG-Rassendiskriminierung ArtI Abs1
AsylG 2005 §8, §10, §57
FremdenpolizeiG 2005 §46, §52, §55
BFA-VG §9

1. AsylG 2005 § 8 heute
2. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.03.2027 bis 11.06.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 63/2025
3. AsylG 2005 § 8 gültig ab 12.06.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 39/2026
4. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.11.2017 bis 11.06.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 145/2017
5. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.11.2017 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 84/2017
6. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2014 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2013
7. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2012
8. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 122/2009
9. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2009

1. BFA-VG § 9 heute
2. BFA-VG § 9 gültig ab 12.06.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 39/2026
3. BFA-VG § 9 gültig von 01.09.2018 bis 11.06.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 56/2018
4. BFA-VG § 9 gültig von 20.07.2015 bis 31.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2015
5. BFA-VG § 9 gültig von 01.01.2014 bis 19.07.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 144/2013
6. BFA-VG § 9 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013

Leitsatz

Verletzung im Recht auf Gleichbehandlung von Fremden untereinander durch Abweisung der Anträge auf
subsidiären Schutz und Erlassung einer Rückkehrentscheidung kurdischer Aleviten mangels Heranziehung
aktueller Länderberichte, angesichts der sich in der Türkei rasch ändernden Sicherheitslage
Rechtssatz

Der VfGH hat bereits mehrfach darauf hingewiesen, dass die im Asylverfahren herangezogenen
Länderberichte hinreichend aktuell sein müssen; dies betrifft insbesondere Staaten mit sich rasch ändernder
Sicherheitslage. Das angefochtene Erkenntnis wird diesen Anforderungen nicht gerecht und greift auf
Länderberichte bis Anfang 2017 zurück. Aktuellere Berichte zur Sicherheitslage in der Türkei, im Besonderen
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mit Blick auf die Lage für Kurden, zieht das BVwG in seiner Entscheidung nicht heran. Insbesondere wegen
der Entwicklung der Allgemeinsituation in der Türkei im Zusammenhang mit dem Verfassungsreferendum
hätte sich das BVwG mit aktuelleren Länderberichten auseinandersetzen müssen, um konkret zu prüfen, ob
den Beschwerdeführern auf Grund der aktuellen Situation in der Türkei eine dem Art3 EMRK widersprechende
Behandlung drohe (vgl VwGH 24.5.2016, Ra 2016/21/0101).Der VfGH hat bereits mehrfach darauf
hingewiesen, dass die im Asylverfahren herangezogenen Länderberichte hinreichend aktuell sein müssen;
dies betrifft insbesondere Staaten mit sich rasch ändernder Sicherheitslage. Das angefochtene Erkenntnis
wird diesen Anforderungen nicht gerecht und greift auf Länderberichte bis Anfang 2017 zurück. Aktuellere
Berichte zur Sicherheitslage in der Türkei, im Besonderen mit Blick auf die Lage für Kurden, zieht das BVwG
in seiner Entscheidung nicht heran. Insbesondere wegen der Entwicklung der Allgemeinsituation in der Türkei
im Zusammenhang mit dem Verfassungsreferendum hätte sich das BVwG mit aktuelleren Länderberichten
auseinandersetzen müssen, um konkret zu prüfen, ob den Beschwerdeführern auf Grund der aktuellen
Situation in der Türkei eine dem Art3 EMRK widersprechende Behandlung drohe vergleiche VwGH 24.5.2016,
Ra 2016/21/0101).

Aus der Begründung des Erkenntnisses gehen damit - ungeachtet des Hinweises auf die aktuelle Rsp des
VwGH - maßgebliche Erwägungen, die dem VfGH die rechtsstaatliche Kontrolle ermöglichen, nicht hervor.
Schon aus diesem Grund liegt ein Verstoß gegen Recht auf Gleichbehandlung von Fremden durch
Unterlassung der Erhebung hinreichend aktueller Länderberichte vor.
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